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Lieber Stoffeli I

Die ganzen Tage habe ich immer wieder daran gedacht dir zu ech.-ei-
ben. Denn sonst meinst du am Ende,da du ja auch von Papa nie höret,
wir hätten dich hier vergeseen über all dem Vielen,was sich bege-
ben hat undbegibti -em ist nicht so und wir freuen uns sehr herz-
lich auf die '.VeihnachtBferien.wo du mit ¡..arkus hier auftauchen wiràt
und wo wir dann hoffentlich alle zusammen gute u ¡d frohe Tage ha-
ben. Es ist nicht mehr lang bis dahin. -
Ja,und nui has du in der Zeitung gelesen,vielleicht auch von '...ama
oder GroBsmama gehört,wae sich mit Papa zugetragen hat. '.ir hatten
es ja eo lange erwartet,vielleicht zu lange,um dann nicht doch über-
rascht gewesen zu sein,als am Monatag Abend das relè fon kam mit
dem Vorìesu.ìgBverbot. Leider durfte Papa es am anderen Borgen sei-
nen Studenten nicht selbst mitteilen und eo zii; ich allein und et-
wae betrübt in die Konviktstresee und teilte der sich bald um mich
sammelnden otudentenschar mit,was mitzuteilen war. Villes waren
erschrocken und betrübt. Aber das hilft nun nichts, 'ir müssen nun
warten,was sich ergibt bei dem nun angesetzten liieaiplinarverfahren.
Die dafür einberufenen Herren sind sehr anständig und Papa Sann gut
mit ihnen reuen. Läse das vielleicht auch .:rosB:uaua wissen zu ihrer
Beruhigung. Hs läuft alise ganz ordnungsmäßig ui.d anständig,ausser
dass eben die Mitteilung in der ¿resse nicht den ïatsachen entspricht
den 'wahren Sachverhalt weiset du ja aus 4er Basier. Papa ficht nun
diesen i'ui.kt an und hat einen Protest nach ierlin mitgegeben,dass
er den ïïid nicht verweigert habe,Bondern lediglich den bekannten
Zusatz erbeten habe, ¿äs ".'eitere wird eich finden. ¡'¡s kann öatür-
lich gut sein,dast> das Ergebnis schon feststeht. - Seltsamerweise
fallt dieser Vorgang zusammen mit der traurigen "nt»ücklung in der
:îekenntniskirche. Du hast gelesen von dem iJotkirchenreßiment liar-
ahrens.üu hast aber nicht gelesen,daso dies nur unter heftiger Oppo-
sition zustande kam und dase l'apa.AsmuBBen.líiemoller,Beste,Immer
unter Protest aue dem 3rudierrat auegeschiecen eind. Die Hittel-
parteien von bei.ien Seiten scheinen sich zu finden,es wird zu ei-
nem 7rieoen kommen auf Grund dieser ganz verwaschenen 3asis. Du
weiest.wie faoa darum kämpfte,dass es mehr sei als ein Kampf um
Personen,dass jetzt grundsätzlich um die /irehe gerui.gen werde.
Dafür scheint es noch zu früh und für den Augenblick scheint ein-
fach das alte Xirchenregiment eich in die durch die radikalen Kräfte
gesäuberten Stühle zu setzen. Gerade weil es nur eine Restaurierung
der alten Kirche au sein sehe int, dürfte die ~t;.ehe keine grosse Zu-
kunft haben und brechen die jungen theologisch wisesenderen Kraft«
sicher früher oder später wieier hervor.Ira Augenblick müssen sie
warten und es scheint sehr möglich,dase Papa auch von dieser Seite,
der augenblicklich herrschenden Züchtung der 3ekenntnisfront(die
sehr bald aufhören wird,eine zu sein!!) nicht ungern ausgewiesen
wird.Kan hört mancherlei Munkeln,dasshier sogar die treibenden
Kräfte sitzen!!- Aber zunächst bleiben wir also hier und warten
ab. Papa hat trptzdem viel zu tun,schreibt seine Dogmatik weiter,
beteiligt aich an der kirchlichen Arbeit (augenblicklich am Refor-
mierten tiund in üetmold!) uidist gar nichtganz unglücklich über die
kleine Pause. ilo ".'eihnaohten wird es entschieden sein,ob er sich
eine neue Stellung suchen muss und auch da scheinen sehen Türen
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aufzugehen. Es wird Alles recht werden. Sage du Orossmama.ee be-
stehe kein Grund au C.orge und Aufregung,sondern eigentlich nur
Grund zu Dankebrkeit und Oetrostheit. Ich Mn so froh,dass ¡'apa
seinen v.'eg so unbeirtt und so gerade geht. Damit hilft er auch
hier mehr als die vielen Halben. -

Und wie geht es denn dir.Si-offeli? Bist du einge-
lebt in Bern und habt ihr dort schon "/'inter und Oehnee? Geht es
in der Schule gut weiterund hast du Freunde oder doch einen »reund
gefunden? Siehst du UarlcuE öfter oder nur Sonnt e.gs bei Srossmama?
Hellmut l'raub ist gegenwärtig im ",'esterwald in einem kleinen Borf
und ermuntert dort die Bauern der Bekenntniskirche. T!r schreibt
ganz zufrieden und es soheint ihm nicht schlecht ¿u gelingen mit
all den rauchenden Bäuerlein und mit dem Herrn Lehrer zu reren.
Auch den Frauen des Dorfes hat er eine Andacht gehalten. - Ab l.üea.
wird er wahrscheinlich Vikar in ßodenberc,vielleicht auch auf dem
anderen Ufer in Hoirie f. In Beiden Fällen würdest du ihn an v/eihnaof1-
ten besuchen können und vielleicht würden wir sogar einmal zusamme:
eine Predigt von ihm hören? -

viole liebe Briefe,Blumen,Telegramme kommen in die-
sen Tagen,Anrufe aus aller,wirklich aller V/'elt in allen Sprachen und
Zungen. '-Une amerikanische Journalistin wollte Ppapa 100 Dollar ße-
ben.wenn er 0 teilen schreibe in ihre Zeitung!! Tlr hat es natürlich
nicht getan. - Aber es ist dooh schon für ihn,dasa so viele Menschen
an ihn denken,wirklich nicht nur Journalisten sondern sehr ernst-
hafte und treue .ienschen. Aber etwas ma^ dich auoh ergötzen: Ge-
stern kam ein .irief : "Lieber,Herr Professor,es stehen nicht nur Tau-
sende,es stehen Killionan hinter Ihnen.,., Der VorÉÉoht halber will
ich meinen líaraen nicht darunter setzen.."!! V/ir haben herzlich ge-
laoht!-

Leb wohl,lieber Otöffeli! ^B grüsst dich sehr herzlich
und hat dich nicht vergessen ui,d auch all daa nicht,was wir auf dem
Bergli sprachen,

deine


